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Zürich 1887 XIII Jahrgang H°. 2 8 Januar

ngsrathes,
Zürich.

Äffrimri fiuranFi|rifrfi~föfUFifrfiprt Äurfonliläff.
Verantwortliche Redaktion : JeauNötzli. Expedition: BaMofstrasse, 98. Bucïidruckerei J, Herzog.

Dr. Franz Dula,
Seminardirektor.

(Zum. fünfzigjährigen Lehrerjubiläum).

Wie muss Dein Herz voll reiner Freude schlagen,
Wenn Du zurückblickst auf die ganze Zeit,
In der Du Deine Kräfte dem Beruf geweiht,
Zu dem Dich idealer Sinn getragen

Ein Gang zum Lichte Frei von jedem Zagen,
Voll edler, eiserner Entschlossenheit,

Voll jenem Huth, wie ihn allein nur leiht
Das geistdurchglühte, zielbewusste Wagen.

Ein halb Jahrhundert Generationen

fl Sahst Du zu Deinem Lehrstuhl kommen, gehen,
!^É? Von Deinem Wissen lernen und dann lehren.

Dir sei's ein Dank nun Deiner Epigonen,
Dass sie auch stets zu Deinen Zielen stehen,

Und froh Dich heute und Dein Wirken ehren

Â

XIII ^sKl'gZNg Z

Illllstkiries humoristisch-sèliyrèsches Aoànûlôkk.
kllLlittljeilêi'ki l. ttemg.

v^is MU83 vsill Kör2i voll reiusr ?rsuâs 8ell1g,A6ll,

V^suu vu sllruolîbliàt auk àis xg,llM ^sit,
In àsr va veine XrMs àsill Lsruk Kg^ât,
^u àsiu vieli iàss,1sr Kiull Asiraxeo

Diu 2ìim luiouts Drei von Msm ^AASll,
Voll sàlsr, sisorllsr Dllt30lllo83Sllìisit,
Voll ^jsusm Uà, me iìill allsill nur leilit
vas KSÍ8tàìirollAlulits, ?iis1osvll33ts V^àKôll.

Diu liàll) àllruuuàert LsSveratiollsu

^ 8àll3t Oll 6U vöillSIll I^à3tlllll KollUllöll, KSUSll,

^ê? Voll veillera ^UÏ386ll lernen unà àg-nn lenrsll.

vir 8si'3 sill Là llull veiller Dvixonsu,
Vg.38 3ie aveu 8iet8 su veiusa ^ielev 8tsllen,

Illlà tron Dieu lieute uuà vsill Wirken euren
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